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Leider ist aber das, was wir um uns herum 
sehen, häufig eine große Wunde hinsichtlich 
des Menschen und der Natur. So viele 
Verletzungen werden den Menschen zugefügt, 
häufig denen, die sich kaum wehren können, 
und ebenso der Natur, die uns umgibt.   

Warum nützen wir nicht 
unsere freien Momente oder 
überhaupt alle Gelegenheiten, 
die sich uns während eines 
Tages bieten, um den Blick auf 
die Schönheiten alles 
Geschaffenen zu richten. 
 

DIE ERDE: EIN HAUS FÜR ALLE. 

Das würde uns helfen, die Größe des 
Schöpfers zu erkennen, der „das 
Leben liebt“, und die Wurzel unserer 
Hoffnung in Seiner unendlichen Güte 
wiederzuentdecken, die alles einhüllt 
und begleitet. 

Gott selber ist die Haupt-

person dieses Lebens-

wortes. Er enthüllt seine 

grenzenlose Zärtlichkeit, 

die der einer Mutter gleich 

kommt. Er ist barmherzig, 

erbarmungsvoll, schwer 

zu erzürnen, groß in der 

Liebe, gut zu allen… 

Und Gott selber hat seine 
Schöpfung den gestaltenden 
Händen des Mannes und der 
Frau anvertraut. Sie ist wie ein 
„offenes Buch“, in das seine 
Güte hineingeschrieben ist.  

Die Ursache liegt in der Gleichgültigkeit, dem 
Egoismus und der Gier derjenigen, die den 
großen Reichtum der Natur für den eigenen 
Profit ausnützen, ohne sich um das Wohl 
der anderen zu kümmern. 


